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Lieder ſo Fruh und Mittags
S

R7geſungenwerden. wo.
1 Ach Horr mich armen Sunder, c. 230

2 Lyrie.
3 G'otia in Exeelſis Deo4 Alllein GOttrider Hohſey Ehr,

 Collect, und Cpiſtel.
6 Wo ſoll ich fliehen hin, 246
7 Eoangelim,
8 Corncerte,
9 Wir alauben all an einen GOtt,
10 Predigt der Herr Superindent. D. Charitius

11 Liebſter JEſu wir ſind hier, 644
12 HErr JEſu Chriſt du hochſtes Guth 256
13 Communion,
14 Concerte,
15 Coll.ct und Seegen,
16 GOit geb uns allen ſeinen Gnad, v. 5. 220

Zur Veſper.
1 Pſalm, Veck. der letzte Theil, 1i9
2 J Fſu deine tieffe Wunden, 603 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend.
4 Prcedigt der Herr Caplan M. Segnitz.
5 JEiu der du meine GSeele, 240
6 Eramen, Collect und Seegen,

7 Nccht nach Welt nach Hiluel nicht v. z. 398



Concekro. ſmun

Tutti.

Pſalm, 25. 18.

Wiehe an meinen Jamin

vergib mir alle meine

mer und Elend, und n

Sunde.



Ariage

z oſchamt und Zitternd Fall

E ich hierorzurnter Vater Dir zu Fuſſe.
Nicht werth (ich mußes nur be

kennen)
Binich mich noch dein Kindzu

nennen,
Undich, ich nahe mich zu Dir!
Ach wirck, ach wircke ſelbſt in

mir
Dasgroſſe Werckder Buſſe.

15 Recit.
D. c.

Mein Hirt und Heyland bloß zu Dir
Vehrt das verlohrne Schafflein wie

derl



Es legt an deinem Creutzes
ſich nieder

Esachzt und ruffet mit Be
ESchau ich fall in wahrer B
Mein Elloſer Dir zu Fuſſe
Erbame Dich! Erbarm D
Eroffne doch das VaterH
Das wen der Sunder zeig

Dren Buß und Reu undS
Sich hicht verſchlieſſen kan

Und nimm mich auch zu G

Daß bey den Thranen mein
Das Chor der Engel ſich er
und ich ein Kind des Him

ſeyn.

Aria.Eullleht. verſchw
Sd9mertzen



te

Aus dem betrubten Hertzen
Des Heylandes Leiden das

macht michbegluckt.
Jnſeinen heilgen Wunden
Habich nunmehr gefunden

Den Brunnen der Freuden der
ewigerqgridkt.

Choral. 1. Verß. DC.
JEſu Du haſt weg genommen, Ic.

Nach der Predigt.

Wende Dichzumu, und ſeymir
gnadig.

Recit.

Mein G;zOtt: Dunim̃  die Sunder an
Die ſich zu Dir bekehren;
Bringt gleich von meinem Sunden

Der Satan ein Regiſter her!
Du wirfeſt es ins tieffſte Meer.
Duhaſt fur mich genung gethan,



Durch dein Verdienſt kan ich nunmehr
die Bahn

Zur Wohnung der Erwehlten finden.

Aria.

So darffich nicht verzagen
Hrein JEſus nimmt mich an.
Nunbinich frey von Sunden
Er laſt mich Gnade finden,
Er hat den Flucchh getragen
Die Straffe hat Er abgethan.

TCheral. 2. Verß.
5 D. C.

1. Darum allein auff Dich, HErr Ke.

2. Fuhr auch mein Hertz und Einn,
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